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Vorwort

Dieses Buch geht auf eine Studie zurück, die von der Humanistischen Stifung,

Frankfurt, in Auftrag gegeben wurde. Ziel war es, den Übergang vom derzeiti-

gen System der Unternehmensbesteuerung zu einem System der nachgelagerten

Besteuerung zu simulieren, um ein besseres Verständnis der Verteilungswirkun-

gen einer Steuerreform während des Übergangs vom alten zum neuen langfristi-

gen Gleichgewicht zu erlangen und Reformszenarien zu entwickeln, die Anpas-

sungslasten ebenso wie Mitnahmeeffekte einer Steuerreform möglichst weitge-

hend vermeiden. Wir haben uns aus drei Gründen entschlossen, aus dieser Studie

ein Buchprojekt machen. Erstens hat die Arbeit an dem Projekt interessante Par-

allelen der Fragestellung zur Frage nach der Möglichkeit eines Pareto-effizienten

Übergangs von ineffizienten zu effizienten Institutionen offenbart, so dass inter-

essante Parallelen zwischen in der Literatur getrennt behandelten Fragestellungen

aufgezeigt werden können. Zweitens sind die zur Anwendung kommenden Simu-

lationsmethoden zur Modellierung eines Übergangs neu, so dass sie für den Leser

auch unabhängig von den Ergebnissen der Studie von Interesse sein dürften. Und

drittens sind auch die Ergebnisse der Simulationsanalyse politisch relevant, weil

die zentrale Zielkonflikte einer die langfristige Effizienz steigernden Steuerreform

aufzeigt. Wir danken der Humanistischen Stiftung für die finanzielle Unterstüt-

zung dieses Projekts. Weiterin gilt unser Dank Dr. Adrian Oberlin für die äusserst

kompetente Unterstützung in der Beschaffung empirischer und instituioneller In-

formationen und Daten. Das Buch hat von anregenden Diskussionen mit Prof.

Clemens Fuest, Dr. Hansgeorg Jehner, Prof. Joachim Mitschke sehr profitiert, da-

für sind wir ihnen zu besonderem Dank verpflichtet.

St. Gallen, im Januar 2011

Christian Keuschnigg Mirela Keuschnigg Martin Kolmar
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